
Gesucht
Das „Horst-Stoeckel-Museum für die Geschichte der Anästhesiologie“ in Bonn sucht für die im Aufbau befindliche Bibliothek 
folgende hier fehlende englisch-sprachige Schriftenreihen:

1. Recent advances in anaesthesia and analgesia (Verl. Churchill-Livingstone) No. 1 (1932) – No. 4 (1943); No. 6 (1948);
No. 8 (1957) – No. 10 (1967); fortlaufend No. 13 – No. 21 (2000), danach Titeländerung in:

2. Recent advances in anaesthesia and intensive care (Verl. Media u. a.) No. 22 (2003) fortlaufend

3. Advances in anesthesia (Verl. Year Book Med.; Mosby) vol. 2 (1985) – vol. 8 (1991); vol. 10 (1993); ab vol. 12 (1995) fortlaufend

4. Baillère’s clinical anesthesiology (Verl. Baillère Tindall) vol. 2, No. 4 (1988) fortlaufend 

5. Excerpta medica anesthesiologica (Verl. Elsevier) ab vol. 38 (1998) fortlaufend

6. International anesthesiology clinics (IAC) (Verl. Lippincott, Williams & Wilkins) ab vol. 24 (1986) fortlaufend

7. Survey of anesthesiology (Verl. Williams & Wilkins) vol. 1 (1957)) – 21 (1977)); ab 37 (1993) fortlaufend

8. Clinical anesthesia (series) (Verl. Davis u.a.) vol. 4 (1970) – vol. 7 (1973)

9. Monographs in anaesthesiology (Verl. Excerpta Medica) vol. 3 (1975); vol. 14 (1985) - vol. 21 (1991), danach eingestellt

10. Problems in anesthesia (Verl. Lippincott) vol. 1,1 (1987); vol. 4,4 (1990); vol. 5,1-4 (1991), danach eingestellt

11. Problems in critical care (Verl. Lippincott) vol. 2,1-3 (1987); vol. 5,3 (1991); vol. 6,1-2 und 4 (1992), danach eingestellt

12. Current European anaesthesiology. The Yearbook of the European Academy of Anaesthesiology (Verl. Wiley) vol. 4 (1988) fortlaufend

13. Update in intensive care and emergency medicine (Verl. Springer) vol. 2 (1987) – vol. 7 (1988); vol. 9 (1990?) fortlaufend

14. Anesthesiology clinics of Northamerica (Verl. Saunders). Früher unter dem Titel: Clinics in anaesthesiology vol. 1983 – vol. 1987 fortlaufend.

Bitte Anfragen an:
Horst-Stoeckel-Museum für die Geschichte der Anästhesiologie, Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn,

Sigmund-Freud-Straße 25, D-53105 Bonn, Tel.: 0228 - 287 6876, Fax: 0228 - 287 4623,
E-Mail: anaesthesia-museum@uni-bonn.de

VERBANDSMITTEILUNGEN / NEWS AND EVENTS

Der Berufsverband Deutscher Anästhesisten und die
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin trauern um Frau Dr. Ursula Auerswald, die am 
20. Oktober 2004 im Alter von 54 Jahren in Bremen verstarb.
Die deutsche Anästhesie und der gesamte Berufsstand ver-
lieren mit Frau Dr. Auerswald eine engagierte Kollegin, die
sich durch ihre Kompetenz, Liebenswürdigkeit und Warm-
herzigkeit größte Sympathien innerhalb und außerhalb der
Ärzteschaft erworben hat.

Dr. Ursula Auerswald gehörte zu den Pionieren der nieder-
gelassenen Anästhesisten. Schwerpunkte ihrer Anästhesie-
praxis, die sie 1988 in Bremen gründete, waren bis zuletzt die
Schmerztherapie und Palliativmedizin.
Dem Wohl der Patienten verschrieb sie sich nicht nur in der
kurativen Medizin, sondern auch in einer Reihe von patien-
tenorientierten Organisationen, so als Vorsitzende der Un-
abhängigen Patientenberatung in Bremen, die sie mitge-
gründet hat, und als Mitglied des Patientenforums bei der
Bundesärztekammer.
Mit großem Engagement vertrat sie die Interessen unseres
Fachgebietes als Vorstandsmitglied der „Gesellschaft für
Ambulantes Operieren“ sowie des „Bundesverbandes für
Ambulantes Operieren e.V.“ 
Frau Dr. Auerswald war 1992 - 1996 Vizepräsidentin und seit
1996 Präsidentin der Landesärztekammer Bremen, als sie in

ihrer Funktion als Vizepräsidentin der Bundesärztekammer
den diesjährigen 106. Deutschen Ärztetag in ihrer Heimat-
stadt prägte.
Für den BDA vertrat sie lange Zeit die Interessen der ver-
tragsärztlichen Kolleginnen und Kollegen in der Kommis-
sion niedergelassener Anästhesisten und war Mitglied im
Landesvorstand Bremen des BDA. Ihr unbestreitbares
Verdienst war ihr ausgleichender und integrativer Einsatz
für die Wahrung der Gesamtinteressen unseres Fachgebietes.
Der Berufsverband drückte ihr seine hohe Wertschätzung
durch die Verleihung der Ernst-von-der-Porten-Medaille im
Rahmen der Eröffnungsfeier des Deutschen Anästhesiecon-
gresses 2004 in Nürnberg aus.

In der Kondolenzanzeige der Landesverbände Bremen von
BDA und DGAI heißt es:

„Durch ihre berufliche Tätigkeit als Ärztin für Anäs-
thesie hat sie persönlich vielen Menschen Schmerzen
genommen und Leiden gelindert; durch ihr großes
berufspolitisches Engagement hat sie gleichzeitig den
Stellenwert beider Anliegen in der gesamten deutschen
Ärzteschaft gemehrt“.

Klaus Fischer für
Berufsverband Deutscher Anästhesisten
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Frau Dr. med. Ursula Auerswald verstorben 


